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* politische Wmschau.
Sinsheim , 28 . April 1893 .

Die diesjährigen Reisen des Kaiserpaares
auf der Dacht „ Hohcnzollern " werden sich bis in
den Monat August erstrecken . Die Reise soll nicht
nur nach England , sondern auch nach Spanien gehen .
Während des Monats Mai wird die Dacht „ Hohen -
zollern " Prvbeiahrten machen .

Die Verleihung des Schwarze » Adlerordens
an Kaidinal Rampolla hat in politischen Kreisen
Roms groben Eindruck gemacht . Man will darin
das Anzeichen eines vollkommenen Umschwungs
der päpstlichen Politik sehen , da bekanntlich Ram¬
polla es ist , der bisher ununterbrochen gegen den
Dreibund gearbeitet hat . Von vatikanischer Seile
wird versichert , daß keine Hoffnung auf eine
Wendung der vatikanischen Politik bestehe , der
Papst sei zu alt dazu und Rampolla so einfluß¬
reich , daß er die sranzosenfreundlichen Tendenzen
gegen fast den ganzen päpstlichen Hof durchzusetzen
vermöge . Nach dem guten Eindruck , den der
Kaiser diesmal im Vatikan zurückgelaffen habe ,
sei es aber doch wahrscheinlich , daß diese Tendenzen
nicht mehr so entschieden wie bisher werden be¬
tont werden .

Der Generalrat der Arbeiterpartei in Brüssel
fordert die Arbeiter aus . am 1 . Mai eine Kund¬
gebung für den Achtstundentag und die Am¬
nestierung der anläßlich des letzten Streiks Ver¬
urteilten zu veranstalten .

Dieser Tage hat stch der russische Minister
des Auswärtigen v . Giers auf der Durchreise in W i e n
aufgehalten . Sein leidender Gesundheitszustand
erlaubte es ihm nicht , eine Audienz beim Kaiser
Franz Josef nachzusuchen . Statt dessen hat der
Kaiser den Minister i» seinem Hotel besucht . Die
„ Neue Freie Presse " bemerkt dazu , diese Auszeich¬
nung sei nicht blos ein Ausfluß menschlicher Teil¬
nahme , sondern eine Anerkennung der maßvollen
Polttik des Herrn v . Giers und e>n Friedensgruß
an den Zaren .

König Alexander von Serbien hat den
Beginn seines Regiments durch einen großen Gna¬
denakt markiert . Das Amtsblatt veröffentlicht eine
allgemeine Amnestie für sämtliche politischen Delikte ,
die bis heute begangen worden sind . Bei den an¬
deren Delikten wurden die Strafen bedeutend re¬
duziert , bezw . ganz erloffen .

Deutsches Weich .
Berlin . 37 . April . In parlamentarischen

Kreisen wird angenommen , der Antrag des Cent¬
rums für Aufhebung des JesuiiengesetzeS
komme nun bestimmt am nächsten Mittwoch Nach¬
mittag zur Verhandlung .

Berlin , 25 . April . (Reichst,, .) Der Präsident er-
teilt Ahlwardt das Wort zur Darstellung der Dinge ,
welche er beweisen will . Richter (d .fr .) bittet , Ahl¬
wardt das Wort zu der ihm notwendig scheinenden Er¬
klärung nach keiner Richtung zu beschränken . Der Prä¬

sident sagt dies zu . Ahlwardt (Antis .) : Bezüglich
des Jnvalidenfonds besitze ich keine Akten , welche vor¬
gängige Verhandlungen mit Börsenkreisen erweisen . ( Un¬
ruhe ; Zurufe .) Die Presse hat meine Behauptungen
vielfach verdreht . Ich werde beweisen , daß die Bankiers
Bleichröder und Hansemann unter Mithilfe deS damaligen
Direktors der Diskontogescllschaft Miguel das deutsche

Volk um viele hundert Millionen schädigte . Redner
Siebt zu , die bezüglichen Akten von einem entlassenen
Angestellten der Diskontogesellschast erhalten zu haben .
Miguel habe als Direktor der Diskontogesellschaft auch
für eigene Rechnung Geschäfte gemacht . Redner benennt
eine Anzahl bekannter verunglückter Gründungen , womit
er Miguel in Verbindung bringt . Es sei ihm nur um
das Wohl des deutschen Volkes zu thun , er sei entfernt da¬
von , einen Mann anzugreisen . (Schallendes Gelächter .)
Mein Wille ist nur , Schäden aufzudecken . (Ruse : Ja¬
wohl !) Ahlwardt : Herr Rickert ruft Jawohl , obwohl
er als Direktor der Judenschutztruppe 20000 bezieht .
(Stürmische Heiterkeit .) Ich werde noch andere Namen
nennen . ( Rufe : Alles Lüge und Verläumdung ! Ein
Lügner sind Sie ! Lärm .) Ich bitte Sie , meinen An¬
trag anzunehmen und auch den Abg . Pickenbach (Antis .)
in die Kommission zur Prüfung meiner Akten zu wählen .
Der pceuß . Finanzminister Miguel erllärt : Wenn es
sich nur um Ahlwardt handelte , würde er nicht ant¬
worten , da aber Ahlwardt die Ehre hat . ein Vertreter
der deutschen Nation zu sein , so muß ich im Interesse
der öffentlichen Moral seine unwahren Behauptungen
entschieden zurückweisen . (Bravo !) Man werde ja sehen ,ob dieser Kalo außerhalb des Hauses den Mut hat ,
Gleiches zu behaupten : dann werde er bald Hrn . Joachim
Gehlsen (lebt nach seiner Verurteilung in England ) Nach¬
folgen . Der Minister legt die einstigen Verhältnisse der
rumänischen Eisenbahnen ausführlich dar . Die Diskonto -
gesellschaft und Bleichröder verloren ihr Geld daran , das
bedrohte deutsche Kapital wurde aber durch das Eingreifen
der Bankhäuser gerettet . ( Hört !) Schatzsekretär von
M a l tz a h n erklärt : Ahlwardt nahm heute die Behaupt¬
ungen betreffend den Jnvalidenfonds zurück . Die Kom¬
mission wird die übrigen Behauptungen als ebenso un¬
begründet erweisen . (Beifall .) Bennigsen erklärt
unter allseitigem Beifall : Er habe von seiner Mitglied¬
schaft des Komites für die Hannover -Altenbeckener Bahn
niemals irgend welchen Vorteil gehabt . E . Richter
beweist , daß Ahlwardt sogar das stenographische Proto¬
koll falsch vorgelesen habe . Ahlwardt habe seine heutige
Rede bereits gestern für 20 k \ Entree gehalten . (Bei¬
fall und Gelächter .) Die Kommission müsse diesen Men¬
schen abthun und ihm den moralischen Ekel des Reichs¬
tags zu erkennen geben . (Lebhafter Beifall .)— 26 . April . (Reichstag .) Der Reichstag überwies
den Nachtragskredit für die Ausstellung in Chicago , fürdie Erhebung der Gesandtschaft in Washington zu einer
Botschaft und für das Botschaftsgebäude in Madrid ohneDebatte an die Budgetkommission . Der Antrag des
sozialistischen Abg . Stadthagen , die Genehmigung zu
seiner eigenen Strafversoigung zu erteilen , wurde gleich ,
falls ohne Debatte angenommen . Es folgte die Berat¬
ung des Antrages Barth und Gröber über das Wahl -
versahren durch Abgabe undurchsichtiger und amtlich ab¬
gestempelter Couverts . Abg . Barth ( freis . ) begründete
den Antrag . Abg . B l o S (Soz .) wünschte , daß im In¬
teresse der Arbeiterschaft nur an Sonntagen gewählt
werde , wie in Frankreich . Der Antrag wurde einer
Kommission nicht überwiesen . Das Andenken des heute
Mittag hier verstorbenen Alterspräsidenten Frhrn . von
Tcttau ehrte das hohe Haus durch Erheben von den
Plätzen .

Ausland .
Rom , 25 . April . Bei dem gestrigen mili¬

tärische » Esten trank der Kaiser auf das Wohl
des italienischen verbrüderten Heeres . — Der
Mailänder Secolo konstalierl die erneute Befestig¬
ung des Drerbundes , den das demokratische
Blatt als ruinierend heftig angreist . — Berichte
aus Süditalien und Sizilien melden zunehmende
Gäbrung unter den Bauern . Die Ernte ist
durch die Dürre schwer bedroht . Agrarische Un --
ruhen werden befürchtet . — Der Karjer besich¬
tigte heule Vormittags lO Ubr die Villa Albani
und kehrte dann nach dem Quirmal zurück . Zu
derselben Zeit besichtigten die Kaiserin und die

Königin die Ausgrabungen auf dem Palatin
und wohnten der Einweihung des Nationalmuseums
bei . Um 12 '/ , Uhr nahmen der Kaiser und die
Kaiserin das Frühstück auf der deutschen Botschaft
ein und besuchten darauf die kapitolischen Museen .
Abends ist das Festturnier . Morgen Ausflug nach
Albano , Genzano , Frascati . Das Wetter ist
prachtvoll . Die Majestäten empfingen im Quirmal
den deutschen Künstierklub .

— 26 . April . Der Kaiser traf 9 Uhr 6
Minuten auf dem festlich geschmückten Bahnhof von
Aibano ein . wo sich eine große Volksmenge an¬
gesammelt hatte und er unter Salutschüssen von
Behörden , Vereinen und Schulen empfangen wurde .
Seine Majestät bestieg einen Vierspänner , fuhr
durch die geschmückte Stadt Albano und über
Ariccia nach Genzano . Hier besuchte er die Villa
Sforza ^Cesarini , auf dem ganzen Wege von der
zahlreich herbeigeströmten Bevölkerung enthusiastisch
begrüßt . Auf der Rückfahrt von Genzano wurde
der Kaiser in Aricc und Rocca di Papa von Ver¬
einen , Schulen und einer jubelnden Menge auf ' s
herzlichste begrübt . Hierauf Weiterfahrt nach
Grotlaferrata und Frascati . — Die deutschen
und italienischen Majestäten und Fürstlichkeiten be¬
gaben stch abends zum Ball beim Herzog Sermo -
neta . Die Truppen erwiesen militärische Ehren ,die Bevölkerung jauchzte den Majestäten enthu¬
siastisch zu .

Barrel » « » , 25 . Bprii . Der Gouverneur er¬
hielt mehrfache Drohbriefe , demzufolge am I .
Mai sämtliche Kafeehäuser mit Dynamit in die
Luft gesprengt werden sollen .

Mons , 25 . April . Gestern abend wurde die
Fortsetzung des Streiks in allen Ortschaften des
Borinage und des Zetrums beschloffen . Die
Streikenden durchziehen drohend die Diftfer , Mili¬
tär ist requiriert .

Hüll , 26 . April . Die Behörden erhielten Kennt¬
nis von einem Komplott , welches beabsichtigte ,einen Eisenbahnzug mit dem Syndikat nicht ange -
hörigen Arbeitern in die Lust zu sprengen . Diese
Absicht wurde verhindert , ebenso die Absicht, das
Hafenlager in Brand zu stecken .

verschiedenes .
* Sinsheim , 27 . April . Wie aus dem amt¬

lichen Teile der heutigen „ Karlsr . Zig ." zu ersehen
ist, wurde mit Allerhöchster Entschließung vom 22 .
April d. I . Herr Finanzpraklikant August Wolf¬
hard von D ü h r e n zum Sekretär beim Evang .
Oberkirchenrat in Karlsruhe ernannt .

* Sinsheim , 27 . April . Bekanntlich gedenktdie hiesige Stadt im August d . I . das 50Mrige
Bestehen ihrer Höheren Bürgerschule fest¬
lich zu begehen . Vom Gemeinderai wurde unlängst
ein hierauf bezüglicher Ausruf verbreitet , welcher
die Absicht aussprichl , mit dem Feste die Stiftung
eines Stipendiums aus freiwilligen Beiträgen frü¬
herer und jetziger Schüler und von Freunden der
Anstalt zu verbinden . Mit Genugthuung begrüßen
wir daher eine von mehreren hochangesehenen Her¬
ren in Karlsruhe (geborene Sinsheimer ) Unter¬
zeichnete öffentliche Einladung zu einer Betprechung
am Mittwoch den 26 . April im Gasthaus „ Zum
Prinz Karl " daselbst , welche die SlipendiumSange -



legenheit zum Gegenstand hatte . Möge dieselbe
von bestem Erfolge begleitet gewesen sein .

* Sinsheim , 27 . April. Das tragische Schick¬
sal, welches einen in Kaiserslautern in Arbeit ge¬
standenen jungen Mann von hier ( Adolf Herbst)
ereilt hatte, ist — zur Korrektur einiger Zeitungs¬
nachrichten — in seinem ursächlichen Zusammen¬
hang bis jetzt völlig unaufgeklärt geblieben. Die
gerichtliche Untersuchung hat vielmehr nur ergeben,
daß der Bedauernswerte an einem Wegübergang
aus den Eisenbahnkörper hinabgestürzt war , wo er
außerhalb des Schienenstranges am Montag früh
halb 4 Uhr von einem Bahnbediensteten als Leiche
aufgesunben wurde. Der gerichtsärztliche Befund
ergab Schädelbruch und Gehirnerschütterung , ebenso
ist mit Gewißheit festgestellt , daß das Unglück kei¬
neswegs die Folge von Betrunkenheit war . Es
kann daher nur angenommen werden , daß der
Verunglückte nach einem größeren Abendspazier¬
gang sich ermüdet aus die Brüstung gesetzt hatte,
von wo aus der Absturz erfolgt zu sein scheint .
Am Mittwoch Vormittag wurde der junge Mann ,
welcher in dortigen engeren Kreisen sich einer au¬
ßerordentlichen Beliebtheit erfreute , in Kaiserslau¬
tern unter zahlreicher Teilnahme zur Erde bestattet.
Auch hier begegnet das traurige Geschick des ge¬
gen jedermann freundlichen und gefälligen „ Adolf"
der allgemeinsten herzlichsten Anteilnahme . — Er
ruhe im Frieden !

A Kirchardt, 27 . April . Am Mittwoch den
26 . v . wurde in Jttlingen nachfolgender raffinierte
Gaunerstreich verübt . Der Makler B . in
Jttlingen hat , auf Betreiben eines Schwindlers
namens Maier von hier , welcher schon öfters
mit dem Zuchthaus Bekanntschaft gemacht hatte
und sich als Sohn eines reichen Bauern von hier
ausgab, sich aus die Suche nach einem „guten
Arbeitspferd" begeben. Der dortige Landwirt
Scheeder daselbst, der ein solches feil hatte, wurde
nun in das Gasthaus zum „Adler" bestellt , wo
der „ reiche Bauernsohn" auf ihn wartete und mit
welchem auch alsbald ein vorteilhafter Verkauf
(600 Mk .) mit 14tägiger Zahlungsfrist abgeschlosien
wurde . Natürlich wurde dem Gott des Bacchus
hiebei gehörig zugesprochen, nach welchem Akte der
Käufer aus seinem Rößlein in der Richtung nach
Kirchardt vergnüglich davsnritt . Inzwischen wurde
aber doch dem Verkäufer und dem Bürgschaft
leistenden Makler bedeutet, daß der Käufer kein
Sohn des reichen Landwirts H . von St . sei. Aus
diese Mitteilung machten dieselben sich sofort zur
schleunigen Verfolgung des Gauners auf den Weg
und trafen ihn auch richtig in Kirchardt . Dieser
aber entzog sich in eiliger Flucht den Verfolgern ,
wurde jedoch von der hiesigen Polizei im nahen
Kreuzendwald alsbald erwischt und in Haft ge-
genommen . Als im Ort von verschiedenen Per¬
sonen gefragt wurde , was mit dem Pferde sei,
meinte ein Spaßvogel : Es sei wirtlich die „Mai¬
käferzeit" , in welcher derartige Sachen leicht Vor¬
kommen können ! ! !

* In Nridrnstein wurde das 4jährige Söhn -
chen des Händlers Trautmann von einem aus¬
schlagenden Pferde so schwer getroffen, daß die
Kinnlade aus einer Seite zertrümmert und die
Zähne rief in die Mundhöhle getrieben wurden .

L . AuS dem Hinterland ?, 27 . April. Einem
auf dem Gräfl . von Berlichingen RoßachschenPacht-
gute in Neunstellen am 25 . d . Mts . aus«
gebrocherren Feuer fielen in kürzester Zeit die aus¬
gedehnten Oekonomiegebäulichkeiten des stattlichen
Anwesens zum Opfer. Fahrläffige oder böswillige
Brandstiftung erscheint ausgeschloffen ; wahrscheinlich
steht der Brand mit einer zur Zeit des Ausbruchs
im Hose in Betrieb gewesenen Lokomobile in ur¬
sächlichen Zusammenhang. Einem der Knechte ,
deren Habseligkeiten ebenfalls von den Flammen
vernichtet wurden , verbrannten seine ganzen Er -
sparniffe von ca. 2000 Mk. — Als unheimlicher

Gast hat sich in einigen Gemeinden die Maul¬
und Klauenseuche eingestellt . In Assamstadt
standen an den Folgeerscheinungen der Seuche
bis jetzt 82 Stück Vieh um. In dem benach¬
barten N e u n st e t t e n erwies sich den eingetretenen
Viehverlusten gegenüber der neu gegründete Vieh -
verstcherungsverein als äußerst wohlthätig . Hoffent¬
lich gelingt es den strengen polizeilichen Anord¬
nungen, der Seuche in Bälde Herr zu werden .

— Für Errichtung eines Frauenstiftes in
Heidelberg hat die Witwe Landfried den Betrag
von 15000 Mk. geschenkt.

— Am Montag nachmittag brach in dem An¬
wesen des Kaufmanns und Schiffers Leuthner in
HaßmerSheim ein Brand aus , welcher jedoch in
Folge schneller Hilfe sich auf die teilweise Zerstör¬
ung eines Nebengebäudes beschränken mußte.

— Auf der Wartestation 46 der Meckesheim-
Neckarelzer Bahn ist zwischen den Stationen Asbach
und Ncckarelz eine Billetausgabestelle für Personen¬
verkehr eingerichtet worden , welche den Slations-
namen „Obrigheim " führen und am 1 . Mai
d . I . zur Eröffnung kommen wird.

— Dieser Tage halte sich in Plankstadt der
etwa 18jährige Konrad Hahn in einem Holzschop¬
pen aufgehängt . Derselbe soll früher schon
einmal einen Selbstmordversuch durch Hinlegen auf
die Eisenbahnschienen gemacht haben, jedoch wurde
damals sein Plan vereitelt .

— Durch Unvorsichtigkeit schoß sich ein 23jäh-
riger Bursche in Unter- Schönmattenwag bei einer
Hochzeitsangelegenheit den Daumen und Zeigefinger
der rechten Hand ab .

— Seit einigen Tagen sind in Neuweier (A .
Bühl) an verschiedenen Orten blühende Reben
zu sehen ; zu dieser Jahreszeit eine Seltenheit, de¬
ren sich die ältesten Leute nicht erinnern.

— Eine furchtbare Feuersbrunst legte am
Mittwoch die Ortschaft Klengen bei Villingen fast
vollständig in Asche. Nahezu 90 Häuser samt
Kirche und Schulhaus liegen in Trümmern . Lei¬
der sind dabei zwei Menschenleben verloren gegan¬
gen ; auch viele Haustiere sind mitverbrannt . Von
den Abgebrannten sind viele unversichert . Das
Vieh und die geretteten Jnventarstücke lagern auf
den Wiesen. Das Elend ist herzzerreißend ; Hilfe
ihm daher dringend not . Der Brand wurde durch
Kinder veranlaßt.

— In dem naffauischen Dorfe Hörbach sind
am Montag abend 60 Wohnhäuser nebst den dazu
gehörigenWirtschaftsgebäudentotalabgebrannt .
In Simmrrn aus dem Hunsrück wurden Tags
darauf 15 Wohnhäuser , in Saffel (Holstein) 2V
Gehöfte und Gebäude , und in Dietzwyl ( Zürich )
36 Gebäude eingeäschert.

— Ein Personenzug stieß vorgestern in
der Nähe von Somerskt (Pennsylvanien), als er
ein abschüssiges Terrain herabfuhr, mit einem Gü¬
terzug zusammen . Mehrere Wagen des Personen¬
zuges wurden zertrümmert ; bis jetzt hat man 7
Leichen aufgesunden .

— In Chicago ist am Dienstag das Vergnü¬
gungslokal „Trocadero" , das am folgenden Tage
eröffnet werden sollte , abgebrannt , wobei 4
Personen den Tod fanden , viele verwundet wurden.
Gestern legte ein neuer Brand daselbst den Waffen¬
saal des ersten Milizregiments in Asche. Man
zählte 8 Tode . — Seit zwei Wochen herrschen in
Chicago beständig Orkane und S ch nee stürme .
Die Ausstellung wird am 1 . Mai eröffnet , obwohl
sie noch unfertig ist.

— In Chicago haben bereits die ersten Vor¬
führungen des Columbischen Dramas statt¬
gefunden . Es ist ein auf dem Mitway Pleasance
Park ausgerichtetes Spektatorium, das 200 Fuß
Front und 480 Fuß Tiefe hat . Der hufeisenförmig
angelegte Zuschauerraum enthält 10000 Parquet -
sitze und 2000 Galeriesitze. Um das Parquet herum
läuft ein 20 Fuß breites Foyer. Die Bühne hat

die Form einer spitzelosen Kreisausschnittes und
ist in 6 Teile zerlegt, deren jeder selbständig nach
oben, unten und beiden Seiten sunktionirt . Jeder
dieser 6 Teile ist bei 10 Fuß Tiefe vorn 80 Fuß ,
hinten 145 Fuß breit . Die ersten 3 Bübnenteile
liegen über einem 4 Fuß tiefen Wafferbaffin aus
Cement . Elektrizität und Hydraulik setzen alle Ap¬
parate in Bewegung . Zwei Ingenieure handhaben
die ganze Mechanik, Kuliffenschieber sind überflüssig.
Ueber der Bühne befindet sich eine Galerie mit
1500 Sitzplätzen, die zur Beobachtung auf und
hinter der Szene dient . Ein Vorhang, wie er in
anderen Theatern üblich , ist nicht vorhanden. Es
ist nämlich in dem Zwischenraum zwischen Szena-
torium und Spektatorium eine 80 Fuß im Geviert
meffende, 8 - 12 Fuß tiefe Oeffnung , die ganz schwarz
drapirt ist. In mehreren vertieften Rinnen, die
um diese Rabmen laufen , befinden sich zahlreiche
Reihen von Glühlichtern . Bei Akischlüffen werden
diese Lichter angevreht und das Licht auf der Bühne
abgedreht . Diesen Lichtvorhang vermagdas Auge
nicht zu durchdringen . Auf der ersten Bühne kom¬
men nur große Leute zur Verwendung , auf den
letzten Bühnen Kinder ; durch diese Unterscheidung
wird das perspektivische Prinzip gewahrt . Die Dar¬
stellung deS Dramas erfordert 2500 Menschen!
Ein gemischter Chor , der im Hintergründe steht ,
begleitet die Handlung durch paffenden Gesang .
Nachdem das spanische Königspaar dem Genuesen
die Mittel zur Seereise bewilligt hat, erfolgt die
Abfahrt der Schiffe „Santa Maria", „Nina"
und „Pinto " aus Palos. Die Fischerhäuser am
Strande und die Kirche zeigen sich bei Sonnen¬
aufgang. Der Wind spielt mit den Wellen , die
Segel werden aufgezogen und die Schiffe begeben
sich aufs weite Meer . Aber bald stellt sich ein
heftiger Sturm ein , der Wind heult , der Regen
fließt in Strömen . Die Matrosen verlieren den
Mut , aber Columbus richtet sie durch seine männ¬
lichen Worte auf. Die See wird ruhig, die Sonne
scheint und ein herrlicher Regenbogen ist am Fir¬
mament zu erblicken . Die Schiffe kommen in San
Salvator an und laufen in die Bucht ein . Am
Strande wachsen Palmen und üppige Gewächse .

m . Neckarbischofsheim , 26 . April . Die Schöffen¬
gerichtssitzung vom heutigen hatte folgendes Resultat :

1 . Metzgergeselle Paul Simon von Neurode erhielt
wegen Diebstahls und Gebrauchs eines falschen Namens
einem zuständigen Beamten gegenüber , 3 Tage Gefängnis
und 10 Tage Haft .

2 . Wirt Ferdinand Egel von Waibstadt , wohnhaft
in Neidenstein , wurde wegen unter mildernden Umständen
verübter erschwerter Körperverletzung zu einer Geldstrafe
von 8 event. zu einer Gefängnisstrafe von 2
Tagen verurteilt .

3 . Gegen den Steinhauer Johann Jakob Müllmaier
von Sulzfeld , z . Zt . in Sigelsbach , wnrde wegen unter
mildernden Umständen verübter erschwerter Körperver¬
letzung eine Gefängnisstrafe von 5 Tagen ausgesprochen .

4 . Wegen zweier gleicher Vergehen erhielt der
Dienstknecht Philipp Rhein von Flinsbach , z . Zt . in
Helmstadt, unter Zuerkennung mildernder Umstände eine
Gesamtgesängnisstrase von 3 Wochen.

Der b . aus der Tagesordnung gestandene Fall gegen
die Dienstmagd Friederike Merkte von Knittlingen wegen
Diebstahls kam nicht zur Verhandlung .

. Wetter - Aussichten .
29 . April : Wolkig mit Sonnenschein , auffrischender

Wind , warm . Später strichweise Gewitterregen .
30 . April : Veränderlich , warm , strichweise Gewitter .
1 . Mai : Veränderlich , warm , Gewitterreaen .

'
annbeiier MaiiarRt-Lose

ä S Mark
(Ziehung am 1 . und 2 . Mai) .

Bruchfal. (Marktbericht vom27. April . 1893 .)
Waizen 100 Kilo 16 .75 . Kernen 1/ .— • ©W » ungeschält

Roggen 14 .50 , Gerste 17 .- , Welschkorn 16.-

Mischsrucht — , Hafer 15.—, Heu 9 — , Butter 1 Kilo
2 20 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo) 0 .- -

Milchschweine d . Paar 26 - 32 , Läuserschweine d . Stück
40 - 50

Amtliches verkündiguiigMatl für den Amtsbezirk Sinsheim mit den Amtsgerichlsöezirken 5insheim und Neckarhischofshetm .

Bekanntmachung .
Nr . 7795 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß dem Georg Ettner

und Wilhelm Koch in Hilsbach , deren Häuser in Folge gefahrdrohenden Zustandes
niedergerissen werden mußten , die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Sammlung von
Haus zu Haus im diesseitigen Amtsbezirke bis 1 . Juni d. Js . erteilt wnrde . In
außerhalb des Amtsbezirks bclegenen Orten ist das Sammeln nicht erlaubt .

Sinsheim , den 19 . April 1893.
Großh . Bezirksamt .

Gaddum .

Bekanntmachung .
Rr . 8700 . In der Stadt vnrchsak , scwie in der Gemeinde Heilig -

kttuzsteiaach , Amt Heidelberg und in Wimpfen i. Thal, Kreisamt Heppen¬
heim ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Erloschen ist die Seuche in Strümpfelbruaa , Amt Everbach , in Goch« -
heim, Amt Breiten und in Huffenhard «, Amt Mosbach .

Sinsheim , den 27 . April 1893.
Großh. Bezirksamt .

Koddum .

Sicherung der öffentlichen Gesundheit und Rein¬
lichkeit betr .

Nr . 8481 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche gemäß der

diesseitigen Verfügung vom 4 . d . Mts . , Nr . 6871 — Landbote Nr . 42 — mit der

Anzeigeerstattung noch im Rückstände sind, werden Hiera» erinnert .
Sinsheim , den 24 . April 1893 .

Gr . Bezirksamt .
« addnm.



Ladung.
Nr . 3414 . Der am 31 . Augus

1862 in Waibstadt geborene und da¬
selbst wohnhafte Landwirt Johann
Philipp Stetzenbach, jetzt angeblich in
Amerika , wird beschuldigt, als Ersatz-
Reservist ohne Erlaubnis ausgewandert
M sein .

Ueberlretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Grobherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Mittwoch , den 14 . Juni 1893 .
vormittags 9 Uhr

vor das Grobherzogliche Schöffenge¬
richt Neckarbischossheim zur Haupt -
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe aus Grund der nach
Z 472 der Strafprozeßordnung von
dem König ! . Landwehrderirkskommando
zu Bruchsal ausgestellten Erklärung
verurteilt werden . .

Neckarbischossheim, 24 . April 1893.
Eisenhut .

Gerichtsschreiber
des Großherzagl. Amtsgerichts .

Fahrnis-
Versteigerung.
Mir gerichtlicher Ermächtigung vom

25 . d . Mis . Nr . 6242 lasten die
Erben des Altbürgermeisters August
Kopp von hier am

Montag , den 1 . Mai d. Zs . ,
vormittags ',49 Uhr ,

in der Behausung des
Verlebten nachstehende
Fahrnisgegenstände
aegen Baarzahlung

öffentlich versteigern :
Bettung u . Weißzeug. Kleider, Schrein¬
werk, Feld - und Handgefchirr . Faß -
und Bandge^chiir und sonstige Fahrnis¬
gegenstände .

Kirchardt , den 26 . April 1893.
Bürgermeisteramt :

Bentz .

Freiwill. Fmerwelir
Sinsheim .

nach Watdangetloch
Sonntag , den 30 April 1. Zs .

morgens 5 Uhr
hei guter Witterung ( mit Mützen) .

Das Kommando .

M -Miuls .
i Unterzeichnete ver¬
baust aus freier Hand
ein fehlerfreies fünf¬
jähriges Pferd.Wallach .

braun , ausgezeichnet
im Zuge und fromm .

Kirchardt , den 26 . April 1893.
Emilie Hermann Wtw .

fteefücsIkiraf (Lsgeludi.
Junger Kfm . , 27 Jahre, solide

hübsche Persönlichkeit . Süddeutscher ,
stiller Teilhaber einer Fabrik und kauf¬
männischer Leiter eines des ersten
Thüringer Fabrik - und Versandt -Ge
schäfts, sucht paffende Damen-Bekannt -
schast behufs baldiger Verehl . Off .
nebst Photogr . wie nähere Angabe bitte
u . 8 . R . 40 an die Erped . d . Blatte«.
Diskret , zuaesichert.

Dr med . Hope, |
tiölilipiitlliscll

1 M
I in Hannover. Sprechstunden ]
8 — 10 Uhr. Auswärts brieflich .

Todes Anzeige.
Tiefbetrübt widmen wir Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere liebe Gattin und Mutter

Karol 'ine Leonhardt
geb . Huttel

im Alter von 34 Jahren zu sich zu rufen .
Sinsheim , 27 . April 1893 .

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Iakoö Leonhardl , Bahnarbeiter .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 28 . d . M . nach
mittags um 3 Uhr vom Bahnwartshause aus statt .

Lei dem mich und meine Familie betroffenen herben
Verluste sind uns von allen Seiten so viele Beweise trösten¬
der Anteilnahme geworden, dass ich es als ein Herzens¬
bedürfnis empfinde , ihnen allen meinen innigsten Dank hier¬
mit nochmals auszusprechen, mit der Bitte , dem Dahinge¬
schiedenen ein freundliches Angedenken bewahren zu wollen .

Sinsheim , 27 . April 1893 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

J . Herbst .

Norddeutsche
Hagei-Vei stcherimgs-Gesellschast.

Geschäslsumfang 1892 : 76403 Policen mit 601558 404 Mark Ver¬
sicherungssumme . Die Größe der Gesellschaft ist der beste Beweis , daß ihre
Einrichtungen mehr als die jeder ankeren Gesellschaft den Beifall des ver¬
sicherten Publikums gefunden haben .

Die Großh. Badische Regierung bat jährlich 100000 Mk. in das
Budget ausgenommen , um denjenigen Landwirten , welche bei der Nord¬
deutschen Hagel - Versicherungs -Geikllichasl versichert sind, für etwaige Nach¬
schußprämienzahlung eine Beihilfe zu gewähren , für den gleichen Zweck baden
die Kreisausschüste für jedes Jahr namhafte Beiträge bestimmt ( 1000 bis
6000 Mk . ) , um etwa erforderliche Nachschüste entweder ganz oder teilweise
zu übernehmen .

Hierdurch wird den Landwirten die Versicherung bei der Norddeutschen
Hagel -Versicherungs -Gesellichaft bedeutend erleichtert.

Der Unterzeichnete Generalagent, sowie Herr Kaufmann August Carl
(Firma Carl -Fischer ) , welchem eine Agentur der Gesellschaft übertragen
wurde , ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit .

Karlsruhe , den 14 . April 1893 .
Die General- Agentur :

Max Gaftel , Major a . D.
Mit Bezug auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zum Abschluß

von Hagelversicherungen ; auch erteile ich bereitwillig jede Auskunft .
Sinsheim , den 14 . April 1893 .

August Carl
(Firma Carl -Fischer) .

Norddeutscker Lloyd
Bremen .

Beste Reisegelegenheit .
Nach Ncwyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern .
Nach Baltimore mit Postdampsern

wöchentlich einmal .
Occansahrt

mit Schnelldampfer « 6— 7 Tage,
mit Postdampfern 9 —10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Jacob Oster , Chirurg in Steinsfnrth .
Carl Stöcker, Agent in Rappenau.
Hch. Schmitt, Ratschreiber in Neckar-

Gerach .

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u . f. w kittet

PIütz -Staufer -Kitt
Gläser zu 30, 50 und 80 Pfg . bei
Hch . Schneider in Eschelbach . G . Kolb ,
Eisenhandlunz in Michelsrld .

Reue kßyptischc

Zwiebeln
find eingetroffen bei

Kg . Eiermann.

Karmornemustk
Sonntag , den 30 . d. M . nachmittags

3 Ubr in der Garten¬
wirtschaft z . Schwa¬
nen, ausgcführt von
der Morano'schen Ka¬

pelle, wozu höfischst e'nladet
H . Bräunling.

Äglasterhansen . ß
Das Möbellager von &

Wilhelm Lechner Eisenbahn- Z,
straße tlr . 134 hält Vorrat »,
von Möbeln aller Art , ein- e
zelnen Stücken , sowie com - g
Pleite Zimmereinrichtungen H
für Wohn - , Speise - und Z
Schlafzimmer , in einfacher -g.
bis zu hochfeinster geschmack- «
voller Ausführung unter Zu - S
sicherung langjähriger Ga - |
rantie ZN allerbilligsten Ta - L
gespreisen . An alle Bahn- «
stationen Francvlieferung .

*

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich zur

Einrichtung von elektrischen Liint-
werkrn . Haustelephonen und Slitz-
ableitrrn .

Durch Besuch des Uebungskurses in
Elektrotechnik in der Großh . Landes¬
gewerbehalle in Karlsruhe unter Leit¬
ung des Herrn Hofrat Profeffor l)r .
Meidinger , Herrn Ingenieur M a t-
tenklott und Dr. Pfeifer glaube
ich in der Lage zu sein , allen An¬
forderungen zu entsprechen .

Den Herren Hausbesitzern , Lan -
meistern , Beamten und Sauin -
sprktionen empfehle ich mich in Prüf¬
ung von Blitzableitern .

Achtunasvollst
Philipp Tteuerwald ,

Schlossermeister, Sinsheim a.E .

Praktisch!

22I3I2E2E

| Jul . Schrader ’s _
Most - Substanzen

in Extraktform.
Allein acht bereitetund zu haben

v. J. Schräder, Feuerbach-Stuttgart.
Das Kinfarhste , Praktischste und
Vorzüglichste zur Bereitung eines
ausgezeichneten, billigen und ge¬

sunden Humtrnnks (Mosts).
Einfachste Hai . Ihabung, alles Kochen ,Durchseihen etc . unnüthig.
Per Port, zu 160 Liter *= *|s Eimer

1 Ohm mit genauer Gebrauchs¬
anweisungüberall hin franco M.8.20.

O«
0
0
0
0
0

i
0r
0*0

Tinsbeim bei Apoih . Tanzenbach .

Die zur Berel¬
tang eine » kräf¬
tigem !, gesunden !
Haustrunks
nöthlgei . Hub i
stanzen liefert ]ohne Zucker ]trancof .Deutsch- 1
land tu Mk. 3.26. 1
fdr die Schweiz !
francozufrs -> .8S |

| rollständig ausreichend tu ISO Liter
Apotheker Kartman «,

Steikbor « und Hemmenhofen
(Schweiz) (Baden).
Vor schlechten Nachahmungen wird !

I ausdrücklich gewarnt ! Zeugnisse |
I gratis und franco su Diensten .

Man achte auf die Schutzmarke!

Zu baden in Sinsheim Apoib. Keovß,
Rappenau Apoth . RftSerheiskr.



Be, günstiger Witterung Sonnt, >

Gefrorenes
Willi . La Roche .

Zur Weinöereilrmg:
Rosinen,
Weinsteinsäure,
Cristallzucker,
feinst Weinsprit

empfiehlt billigst
Wilh . La Roche .

Prima
Riesen-

Pferdezahnmais
in keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder.

treffen Samstag frühe ein bei
Eiermann .

MemM
empfiehlt zu sehr billigem Preise

K . Speiser .

Reiner, edler Vranhen -
satt, niodi 21
wechseln mit ande¬
ren Süssweinen,

die mei
durch Zucker
künstlich
versüsst ,
daher als / / * ■ •
Medici - / V

nalwein
wert'

Die
d . Fir¬

ma J.
Leucht -

mann in
(fy/ / Wien gewor-

- // denen, hoch-
//e hrendenAner-

, QjJr kennnngen für
,N // die Förderung des

— reellen Handels in
Ü // Natur -Medicinal-

weinen durch den De¬
positeur erhältlich.

Zu haben in der Apotheke in
Sinsheim.

Wichtig fiir Jedermann !
Alte Wollsnchen gestrickt u . gewebt ,

sowie Wolle , werden zu soliden und
haltbaren Kleiderstoffen , Buckskins,
Ctuviots , Portieren rc . unerkannt
billigst verarbeite, durch Albert kühler,
Mühlhausen i . Thür ., Kunstivollwarew
fabiik . Annahmestelle für Sinsheim :
Hermann Apfrl .

Darmstädter

Pfkri>eWrkt - 8 l>se
Ziehung 17 . Mai 188 » .

Gewinne im Werte
WON 84,000 Rh .

Lose ä 2 Mk . versendet
die General -Agentur

L F. Ohnacker, Darmstadt
und alle Losverkäufer.

Tapeten !
Naturelltapete « von 10 Pf . an .
Goldtapeteu „ 20 „ „
Glauztapktkn ,. 3V .. „

in den Kfcönften neuesten Mustern .
Musterkarten überallhin franko .

Gebrüder Ziegler , Minden
in Wtstialkn .

Pie Waturöteiche
von

Gart Wackher & Sohn
in Ettlingen,

welche mit den neuest--» und besten Einrichtungen ver-
WWaW» sehen ist , und durch Darstellung einer vorzüglich schö-

4nen Weiße unter Erhaltung der giößten Dauerhastig-
' keit der ihr anvertraut werdenden Bleichwaren sich

seil ihrem Bestehen einer stets zunehmenden Frequenz zu erfreuen hat,
nimmt auch dieses Jahr alle Gattungen Leinenwaren zum Bleichen an
und berechnet für Bleichlohn bis zu 60 Cenlimeteer breiter Leinwand
und Gedilds . . . . . . 13 - 16Pfg . pr . Mcter,vonöl — 90CentimeterbieiterLeinwandu . Gebilds 15 — 18 ., „ „
von Faden und Garn . . . . 70 Pfg pr . Pfund ,
garantiert für sorgfältige und gute Behandlung der Ware und leistet
für allenfalls vorkommende Beschädigung geeigneten Ersatz.
Zur Empfangnahme und bester Besorgung der B leichwaren empfiehlt sich :

Carl - Fisclier .

StrohhUte
und

Sommerhandschuhe
in großer reichhaltiger Auswahl empfiehlt billigst

Sinsheim. A. Stierie .

Strick- 4 Mgme
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Knorr 's
Suppeneinlagen

billigst bei Wilh . Schröder .

8tlieil Hullen cipfeKen :
Camphor ,
Xaphtaliii ,
Xapli talin -Camphor ,
Insectenpulvcr

billigst Gebrüder Ziegler

Wer hustet nehme die
weltberühmten

Baiser s VrM -Caramellen
welche sofort überraschend sicheren Er - 1
folg haben bei Hustev , Heiserkeit I
und Katarrh .

Zu haben in den alleintgen Nieder¬
lagen per Packet ä 25 Pfg . bei :
Hugo Seufert in Sinsheim ,

Heinrich Waidler in Kirchardt .

LL - MOUSELINE
beste Qualität , in einer Auswahl von 40 mo¬
dernen flüstern ( hell und dunkel ) , und zu dem
ausserg -ewohnliclsen Preise von flk . 1.— pr . Meter.. Ik" 1' K. BLUHI .

Nur noch wenige Darmstädter Lose
ä 1 Hark — 11 Stück für 10 Hark — zu haben bei der General -Agentur Lud. Hüller & Co. in Nürn¬
berg und Berlin und hier bei : Hugo Seufert.

5 1

liefern wir jetzt unsere neue , mit Verwendung von R e b w e i n
hergestellte , vortreffliche Qualität

Kunstwein
weiß zu 22 Pfennig , 1 per Liter
roth .. 24 „ j 3 monatliche Borgfrist .

Kleinstes Quantum 50 Liter ; die leeren Fässer werden geliehen .
Indem wir damit einen ausgezeichneten, haltbaren und ge¬

sunden Tischwein zu sehr billigem Preise steuerfrei an¬
bieten , glauben wir unsere bedeutende Kundschaft noch weiter ver¬
größern zu können .

MAYER -MAYER
in Freiburg 1 (Baden ) .

Baumwarten , Gärtnern
und Freunden des Obst-
nnd Gartenbaues bringe
ich meine längst wohl -
bekannten Materialien

und Geräte zum Oculieren , Zweigen,
Schneiden, Sägen «. s. w . in em¬
pfehlende Erinnerung .

Carl-Kischer.

bei

ia. virginischcr

prrriirmhnumi.
'i

Hugo Seufert .

Billigste Bezugsquelle für hülsenfreies

Reisfuttermehl ,
G . & 0 . Lüders , Hamburg .

Ia . Kirsoiiwasser
garantiert acht Schwarzwälder

billigst bei Cüebr . Ziegler .

1

Sdineiienneijtet
erhalten gratis Musterkarten in billigen
Stoffen . Hohe Provision . Franko -
Zusendung , Jedes Maaß .

Theodor Weiter in Nürnberg .
Aeltestes Tuchversandgeschäft .

Ein g- drauchies Elnspänner -
Chaischen und ein stark
gebauter fast neuer Iagd °
wagen sind dem Verkauf

ausgesetzt bei
Friedr . wilh . Scheidet.

Sinsheim .

Alle Sorten
Krautsetzlinqe,

pickirte Kopfsalat -
seßlinqe, Lattich-

salat , Monat-
rettiqe, Kopfsalat ,
sowie prachtvolle

Pensee oder Stiefmütterchen
empfiehlt I MN Hausen .

NB . Kaufe auch wieder ichöne Mai¬
blumen .

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Bo» Bremen *«*
New-York (in 8 Tagen )

Baltimore ,
SUd-Amerika , Ost -Asien,

Australien
befördert Passagiere mit den
rühmlichst bekannten Post - und
Schnelldampfern die

General -Agentur
lean Ebert ,

‘K b;;n
sowie dessen Agenten :

Nathan Blum , SioShkim a . E ,
Carl Lang, Hilsbach.
Jos . Anton Heft . Waibstadt .
H . W . Rolheohöfer, Rappenau ,
I . Slang , Kaminfeger. Wicsloch .

Xll886ll !

Schränke !
neuest« , bester jConstruction
allerbilligst bei I
y . OstertagI

Aalen ( IVBrt (bg .) |

Hierzu Jllustr . Unierhaltbl. Nr . 17 .Redaktton , Druck und Beriog von G . Becker in Sinsheim .
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